
AltersTraumaZentrum 
nach DGU®

 Gemeinsam für unsere betagten 
Patienten

Haus 1 | Wilhelmstraße 7
Fachabteilungen: Allgemein-, Visceralchirurgie und Proktologie 
| Alterstraumatologie | Anästhesie |Geriatrie | Gynäkologie und 
Geburtshilfe | HNO | Innere Medizin | Intensivmedizin |
Neurochirurgie und Wirbelsäulenchirurgie | Orthopädie (Haupt-
abteilung und Belegabteilung (Haus 1) | Unfallchirurgie | Visceral-
medizin | Zentrale Notaufnahme (ZNA)

Stationen: 1A / 1B, 2A / 2C, 3A / Intensiv, 4B, 5A

Haus 2 | Wilhelmstraße 14
Fachabteilungen: Diabetologie, Endokrinologie und Stoffwechsel | 
Endoskopie (Funktionsabteilung) | Geriatrie | 
Orthopädie (Belegabteilung Haus 2) 

Stationen: 1, 2, 3, 4

Gesundheitszentrum Martinshof | Liebigstraße 20
Apotheke | Arztpraxen | Geriatrische Tagesklinik | MVZ | 
Physiotherapie Martinshof

Wilhelmstraße 7 | 35392 Gießen
Tel.: 0641 7002 0 | Fax: 0641 7002 208
info@jokba.de

www.jokba.de | www.facebook.com/JokbaKrankenhaus
www.instagram.com/JokbaKrankenhaus 

Information und Anmeldung 
Alterstraumatologie
Chefarztsekretariat Unfallchirurgie und 
Alterstraumatologie
Tel.: 0641 7002 313
Fax: 0641 7002 366 
unfallchirurgie@jokba.de

Kontakt
Chefarztsekretariat Geriatrie
Tel.: 0641 7002 512
Fax: 0641 7002 289
geriatrie@jokba.de 

Unsere Zentrale Notaufnahme (ZNA) ist rund um die 
Uhr besetzt und auf die Versorgung von Notfällen vor-
bereitet. Sie erreichen die ZNA unter:
Tel.: 0641 7002 290

Unfallchirurgie
Chefarzt Dr. med. Andreas Vorberg

Geriatrie
Chefarzt Dr. med. Stefan Steidl 

St
an

d 
04

/2
02

4 
| 

Fo
to

s:
 J

ok
ba

, A
nd

re
as

 B
en

de
r 

(P
or

tr
ai

t 
CA

 D
r. 

St
ei

dl
)

Bitte nutzen Sie unsere Tiefgarage (P1). Weitere Parkmöglich-
keiten: Parkanlage (P2). Der Bahnhof ist in fünf, die Bushalte-
stellen in zwei Gehminuten erreichbar.
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Tiefgarage, 
Einfahrt 
Wilhelmstr. 7

Haupteingang 

Gesundheits-
zentrum

Martinshof

Haupteingang

Fortbildungszentrum
Frankfurter Str. 29c

LiebigstraßeHaupteingang

FriedrichstraßeParkanlage,
Einfahrt Friedrichstr. 21

P2



Unser Leistungsspektrum
Unfallchirurgie 
Unfallchirurgische Versorgung (operativ und konservativ)
• Oberarmkopfbruch
• Oberschenkelhalsbruch
• Oberschenkelbruch
• Beckenbruch
• Hüftgelenksnaher Oberschenkelbruch
• Brüche bei Hüft- und Knieprothese
• Wirbelkörperbruch
• Handgelenksbruch
• Ellenbogenbrüche
• Unterschenkelbruch
• Sprunggelenkbrüche

Geriatrie
• Komplexbehandlung durch das multiprofessionelle,  
   geriatrische Team
• Ziel der geriatrischen Reha: Verbesserung des 
   Allgemeinzustandes und Vermeidung einer 
   dauerhaften Pflegebedürftigkeit
• Die Behandlungsdauer richtet sich nach dem  
   individuellen Krankheits- und Verletzungsbild  
   unserer Patientinnen und Patienten. Sie beträgt  
   in der Regel zwei bis drei Wochen. 

Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,
liebe Angehörige,

in unserem zertifizierten AltersTraumaZentrum DGU ® 
kommen den betagten Patienten mit Sturzverletzungen 
sowohl die modernen unfallchirurgischen Operationsme-
thoden als auch die breite Erfahrung in der geriatrischen 
Rehabilitation zu Gute. Und das alles unter einem Dach, 
ohne Verlegung in ein anderes Haus. 
Die Fachabteilung Alterstraumatologie wird von Dr. med.
Andreas Vorberg, Chefarzt der Unfallchirurgie, und Dr. med. 
Stefan Steidl, Chefarzt der Geriatrie, gemeinsam geleitet.
Wir sind gerne für Sie da!

Mit der steigenden Lebenserwartung nimmt auch die Zahl
der Unfälle im Alter zu. Aufgrund von Osteoporose kann
ein kleiner Sturz zu schweren Verletzungen und Knochen-
brüchen führen. Am häufigsten treten hüftgelenksnahe
Brüche, Oberarmkopfbrüche, Wirbelkörperbrüche, Sprung-
gelenksbrüche und Brüche nahe dem Handgelenk auf. 

Bei einem chirurgischen Eingriff passen unsere Unfall-
chirurgen die Operationstechnik den Gegebenheiten 
der betagten Patienten an. Sie verwenden zur Rekon-
struktion insbesondere Prothesen und Implantate, die 
häufig minimal invasiv, also ohne große Schnitte ein-
gebracht werden und durch eine gute Verankerung im 
Knochen eine hohe Stabilität und rasche Mobilisation 
gewährleisten. Die gewählten OP-Verfahren sind mög-
lichst schonend für die umliegenden Weichteile.

Nach der Operation ist das multiprofessionelle Team der 
Geriatrie für die betagten Patienten da, um im Rahmen 
der geriatrischen Rehabilitation ihre Selbstständigkeit 
rasch wiederherzustellen und ihnen eine Rückkehr in 
ihre gewohnte Umgebung zu ermöglichen. 

Aufgrund der interdisziplinären Zusammenarbeit sind bei 
der Visite ein Unfallchirurg und ein Geriater anwesend.

Farouq Rashid
Leitender Oberarzt der Unfallchirurgie 
und Zentrumskoordinator 
AltersTraumaZentrum DGU®
Facharzt für Unfallchirurgie und 
Orthopädie
- Spezielle Unfallchirurgie -

Dr. med. Stefan Steidl 
Chefarzt der Geriatrie und der Alters-
traumatologie, Ärztlicher Leiter ZNA, 
stv. Ärztlicher Direktor
Facharzt für Innere Medizin
- Geriatrie, Palliativmedizin, 
Klinische Akut- und Notfallmedizin, 
Krankenhaushygiene -

Dr. med. Andreas Vorberg 
Chefarzt der Unfallchirurgie und  
der Alterstraumatologie
Facharzt für Unfallchirurgie und 
Orthopädie, Facharzt für Chirurgie
- spezielle Unfallchirurgie, 
Rettungsmedizin, D-Arzt (Arbeits- 
und Wegeunfälle), ATLS-Provider -

Alexander Malcherek 
Leitender Oberarzt der Geriatrie 
und Zentrumskoordinator 
AltersTraumaZentrum DGU®
Facharzt für Innere Medizin
- Geriatrie, Notfallmedizin -

AltersTraumaZentrum nach 
DGU® (Deutsche Gesellschaft für Unfallchirurgie) 

Hüftgelenksnaher Oberschenkelbruch


